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Amtlicher Teil .

seine Königliche Hohri t der Wrotzherzvg haben
S i ch unter dem 5 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Steueroberaufseher Johann Nepomuk
Susann in Oberkirch die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Heine Königliche Hoheit der Groftherzog haben
S i ch unter dem 8. Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Güteraufsehern ' Christoph Thome in Min -
golsheim und Johann Meister in Odenheim die
kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

He,ne Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 12 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Geheimen Rat II . Klasse Professor vr . August
Weismann an der Universität Freiburg das Kom¬
mandeurkreuz er st er Klasse Höstihres Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 15 . Januar d . I . gnädigst geruht ,

nachgenanntc Amtsvorstände in gleicher Eigenschaft
zu versetzen :

den Oberamtmann Emil Nutzbaum in Mosbach nach
Offenburg ,

den Oberamtmann Hugo Doerle in Engen nach
Mosbach,

den Oberamtmann Or . Hermann Kiefer in Breisach
nach Engen und

den Oberamtmann Friedrich Iacobi in Psullendorf
nach Breisach ;

zu ernennen :
den Amtmann August Maier in Freiburg zum Ober¬

amtmann daselbst mit den Bezügen eines Amtsvorstands :
in gleicher Eigenschaft zu versetzen :

den Amtmann Kuno Conradi in Heidelberg nach
Psullendorf und

den Amtmann Alexander Schaible in Karlsruhe
nach Heidelberg, sowie

den Referendar Josef Roth von Karlsruhe zum Amt¬
mann zu ernennen und dem Bezirksamt Karlsruhe als
Beamten beizugeben .

Nicht -Amtlicher Teil .

Deutscher Weichstag.
(Telegraphischer Bericht . )

* Berlin . 18 . Januar .
Präsident Graf Ballestrem teilt mit , datz Seine Maj .

der Kaiser dem Reichstage eine vergleichende Schiffs¬
tabelle geschenkt habe.

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika .
Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der Reichs¬

kanzler Graf Biilow : Er betrachte es als eine Ehren¬
pflicht, dem Reichstage über die Ereignisse in Süd -
westafrika und die unverzüglich zu treffenden Matz¬
nahmen Mitteilung zu machen . Der Herero -Aufstand ist
ohne sichtbaren Anlatz ganz unerwartet ausgebrochen . Die
ersten Nachrichten über die Möglichkeit einer solchen Er¬
hebung erhielten wir vor 8 Tagen . Die weiteren , sämt¬
lich sofort veröffentlichten Telegramme lassen leider kei¬
nen Zweifel an dem Ernst der Lage . Die Früchte
jahrelanger Ärbeit sind im Aufstandgebiet vernichtet.
Der Aufstand brach in einem Zeitpunkt aus , wo sich der
Gouverneur mit dem Gros der Schutztruppe im Süden
des Schutzgebietes befand und 20 Tagemärsche vom
Schauplatze der Katastrophe entfernt . Otjimbingwe ,
Karabib , Windhoek und Okahandja sind
schwer bedroht . Eine ansehnliche Verstärkung der
Schutztruppe ist nötig . Infolgedessen wird die Entsen¬
dung von 500 Mann mit 6 Maschinengewehren und 6
Maschinenkanonen vorbereitet . Die Zustimmung des
Reichstages wird durch eine Vorlage erbeten, die ich

nach der bereits erfolgten Genehmigung seitens des Bun¬
desrates hiermit dem Herrn Präsidenten übergebe.Die erwähnten Truppen können nicht vor dem 30 . I a -
nuar und 5 . Februar die Ausreise antreten . Die
seit Samstag eingetroffenen Nachrichten machten sofor¬
tige weitere Maßnahmen nötig . Deshalb sind gestern
Vorbereitungen getroffen worden , um 500 Mann
Marine - Infanterie nebst einigen Geschützen und
einem Detachement Eisenbahn-Pioniere mit größter Be¬
schleunigung nach Swakopmund zu senden . Diese Trup¬
pen gehen Donnerstag Nacht in See auf einem Lloyd¬
dampfer , welcher am 8 . Februar in Swakopmund ein
trifft . Für die noch nicht übersehbaren Kosten wird die
nachträgliche Genehmigung des Reichstags nachgesucht
werden . Der unterwegs befindliche Ablöfungstransport
von 230 Mann , der am 3 . Februar in Swakopmund fällig
ist, wird bis zum Eintreffen der Marine -Infanterie einige
Unterstützung gebracht haben. Außerdem trifft heute
das Kanonenboot Habicht von Kapstadt kommend in Swa -
kopmund ein. Die geplanten Maßnahmen sind das Min¬
destmaß des Erforderlichen. Die Vorgänge der letzten
Tage , die Hilferufe unserer Landsleute werden , so hoffen
die Verbündeten Regierungen zuversichtlich , das deutsche
Volk und seine Vertreter , einmütig finden in sofo r -
tigem Handeln zum Schutze der Bedräng¬
ten , zur Verteidigung der Ehre unserer
Fahnen . (Lebhafter Beifall .)

Der Präsident teilt mit , die angekündigte Vorlage
werde noch heute zur Verteilung gelangen .

* Berlin , 17 . Jan . Zum Hereroaus stände in
Deutsch - Südwestafrika berichtet die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" : Die Bedrohung Otjimbingwes , das
südlich von Karibik liegt , zeigt, datz der Aufstand auch ausdas südlich von der Eisenbahnlinie liegende Gebiet sich er¬
streckt . Otjimbingwe ( 146,6 Kilometer nordwestlich von
Windhoek entfernt ) liegt am Swakop , der nach dem mit
Samuel Maharero im Jahre 1894 abgeschlossenen Ver¬
trag bis zu dem 75 Kilometer weiter östlich gelegenen
Großbarmen die Südgrenze des Hererolandes bilden soll .— Nach der letzten uns bekannt gewordenen Angabe leb¬
ten in Otjimbingwe 89 Deutsche und 6 Kapländer . Inder Südwestecke der Siedelung liegt der ausgedehnte ,
festungsartige Gebäudekomplex der Firma E . HälbichWwe . , die im ganzen Schutzgebiet Wagenbauerei betreibt .Das Gehöft hat einen etwa 8 Meter hohen Turm , der zurVerteidigung mit Schießscharten versehen ist . Das Kai¬
serliche Kommissariat liegt am linken Ufer des vomNorden her hier in den Swakop mündenden Omusema .Die Rheinische Missionsgesellschaft besitzt hier seit 1849
eine Station und eine stattliche , 1867 eingeweihte Kirche :die Zahl ihrer Gemeindemitglieder wurde 1903 mit 764
Köpfen beziffert. Die farbige Bevölkerung setzt sich aus
Herero , deren Kapitän Zacharias heißt, Bergdamara und
einigen Bastards zusammen. Kubas , von wo aus der
Ansiedler v . Broen um Hülfe bat, ist eine 47 Kilometer
westlich von Karibik gelegene Eisenbahnstation . - Derermordete Farmer Lange ist vielleicht identisch mit H.Lange , der 1903 in Kleinbarmen (westlich von Groß¬barmen ) eine Gastwirtschaft und einen Kaufladen besaß .
Waterberg liegt sechs Tagereisen mit dem Ochsen¬
wagen nordöstlich von Omaruru am Fuße des langen
Waterberges . Die dort lebenden Herero , deren Zahl auf1000 Köpfe geschätzt wird , stehen unter dem Kapitän Karn-
bazembi .

* Die Stärke der Schutztruppe für Süd West -
afrika betrug nach der „ Denkschrift" am 1 . April 1903 : 34
Offiziere . 8 Sanitätsoffiziere , 1 Rotzarzt , 785 Unteroffiziere
und Mannschaften . Wehrpflichtige des Beurlaubten¬
standes gab es 780 . Das Gouvernement meldete beim Be¬
ginn des Aufstandes der im Süden lebenden Bondelzwarts , datz
im Norden noch 400 Mann zur Verfügung ständen . Dabei
scheinen die Ersatzreserven bereits mitgerechnet zu sein . Diese
Zahl wird durch Freiwillige Wohl noch um einige Hundert ver¬
mehrt werden. Ein« wesentliche Hilfe werden neben den etwa
75 Mann , die das Kanonenboot „ Habicht" landen kann , die
5 Revolverkanonen sein, die es mitbringt .

Die preußischen wasserwirtschaftlichen Vorlage»
A Berlin , 17 . Januar .

Tie Thronrede zur Eröffnung des preußischen Land¬
tags hebt bezeichnender Weise aus dem von ihr angekün
digten reichen gesetzgeberischen Pensum , abgesehen vondem Etat , der Nebenbahnvorlage und dem Beamten¬
wohnungsgesetze, nur die wasserwirtschaftlichen Vorlagenhervor . Diese reichen allerdings schon nach Zahl und Be¬
deutung dazu hin , die Session als eine arbeitsreiche zubezeichnen . Abgesehen von der nachträglichen Bewilligungder Mittel , die zur Beseitigung der schwersten Hochwasser¬schäden in Schlesien aufzuwenden waren , besteht das ge¬setzgeberische Werk aus vier an sich selbständigen, aber
doch innerlich zusammenhängenden Gliedern . Davonsind drei dem Wasserschutze gewidmet , und zwar die Vor¬lage wegen Regulierung der unteren Oder, unteren Ha¬vel und Spree , wegen Regulierung der mittleren undoberen Oder und wegen Freihaltung des Ueberschwem -
mungsgebietes der Flüsse . Während der letztgedachteEntwurf in der Hauptsache Rechtsbestimmungen enthält ,bezwecken die anderen ausschließlich positive Maßnahmendes Staates baulicher Natur zur Vorbeugung von Hoch¬
wassergefahren . Die vierte Vorlage allein läuft auf die
Nutzbarmachung unseres Wasserreichtums für Verkehrs -
zwecke hinaus . Auch sic ist mehrgliedrig, indem zugleichmit den großen neuen Wasserstraßen von Berlin nachStettin und vom Rhein bis nach Hannover eine wesent¬
liche Verbesserung der Wasserstraßen zwischen Oder und
Weichsel und der Wasserverbindung zwischen Breslau unddem oberschlesischen Bergrevier in Aussicht genommenwird Dieser ganze gesetzgeberische Plan ist von dem Ge¬
sichtspunkte ausgleichender Gerechtigkeit zwischen den ver¬
schiedenen Landesteilen und Interessentenkreisen getra¬
gen . Wenn der Westen an dem Gesamtplan mit dem be¬
deutsamen Unternehmen einer neuen großen Wasserstraßevom Rhein bis nach Hannover beteiligt ist , so kommendem Osten nicht nur die drei anderen Unternehmungen
verkehrspolitischer Natur , sondern zugleich die sämtlichen
Pläne zur Verhütung von Hochwassergefahren zugute .Mit den Anliegern an den unteren Läufen der hochwasser¬
gefährlichen Flüsse teilen aber zugleich, wenigstens an derOder , die Bewohner des mittleren und oberen Laufes die
Vorteile der geplanten Regulierungen . Wenn an den
Wasserstraßen zwar nicht allein, aber in erster Linie Han -
del und Industrie beteiligt sind , so ist wiederum die Land -
Wirtschaft wenigstens vorwiegend an den Regulierungenund den anderen Vorlagen im Interesse des Hochwasser¬
schutzes beteiligt . Sie kann sich daher um so weniger über
Benachteiligung durch die Förderungen , welche den In¬teressen von Handel und Industrie auf dem Gebiete der
Wasserstraßen in Aussicht gestellt werden, beklagen, alsin der Thronrede auch im übrigen die liebevollste Für¬sorge für die Interessen dieses wichtigen Erwerbszweiges
zum deutlichen und kräftigen Ausdruck gelangt . Auchwird durch die nachdrückliche Betonung der Fürsorge ,welche die Staatsregierung auch in dem nächsten Jahredem Ausbau des Nebenbahnnetzes und der Erweiterungder Kleinbahnen zu widmen gedenkt , sowie durch den Hin¬weis auf die erheblichen Aufwendungen, um die in Be¬
trieb befindlichen Bahnen zur Bewältigung des steigen¬
den Verkehrs in Stand zu halten, den Befürchtungen
wirksam entgegengetreten, als könnte unter der Fürsorge
für den Ausbau der Wasserstraßen die Entwicklung unse¬
rer Staatsbahnen nach außen oder nach innen in irgend
einer Weise leiden. Obwohl die allgemein Politische Be-
deutung der wasserwirtschaftlichen Vorlagen in der Thron¬
rede nicht besonders hervorgehoben wird, springt sie von
selbst ins Auge . Der ganze , diesen Vorlagen gewidmete
Abschnitt spricht in nicht mißzuverstehender Weise die Ab-
sicht aus , der Mehrheit des preußischen Abgeordneten¬
hauses die Hand zur Verständigung über die Wasser¬
straßenpolitik zu reichen . Man wird aus dieser Tatsacheden Schluß ziehen dürfen, daß die Preußische Staats¬
regierung Wert aus ein verständnisvolles Zusammen¬wirken mit der Mehrheit des Abgeordnetenhauses legt ,sowie daß , wenn diese die von der Staatsregierung ge-botene Hand zur Verständigung entschlossen ergreift , aufein festes Zusammengehen und auf ein festes Vertrauens -Verhältnis zwischen der Regierung und der Mehrheit desAbgeordnetenhauses gerechnet werden darf . Andrerseitsmüßte natürlich nach so weitgehenden Konzessionen anden Standpunkt der Mehrheit des Abgeordnetenhauseseine Ablehnung der wasserwirtschaftlichen Pläne der
Staatsregierung eine starke Rückwirkung auf die Stel -



lung der Regierung zu der Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses und zu den Parteien , die dieselbe bilden, haben.
Auch vom Standpunkte der allgemeinen inneren Politik
und ihrer Richtung wird das Abgeordnetenhaus daher
durch die wasserwirtschaftlichenVorlagen vor eine schwer¬
wiegende Entscheidung gestellt. Man wird mit der Thron¬
rede hoffen dürfen , daß die gestellten gesetzgeberischen
Aufgaben durch die verständnisvolle Mitwirkung der
Mehrheit des Abgeordnetenhauses eine gedeihliche Lösung
finden .

Frankreich und der Panamavertrag .
O Paris , 16 . Jan . In Frankreich wird die Frage leb¬

haft besprochen , welches Schicksal der Washingtoner Se¬
nat dem Vertrage bereiten wird , der zwischen Herrn
Hay und dem Vertreter der neuen Republik Panama ,
Herrn Bunau -Varilla , abgeschlossen wurde . Es liegt in
- er Natur der Dinge , daß Frankreich alle Phasen dieser
Unterhandlungen mit der größten Aufmerksamkeit ver¬
folgt . Man weiß, in welch hohem Maße die französischen
Ersparnisse zu dem Werke des interozeanischen Kanals
beigetragen haben . Präsident Roosevelt legt der Rati¬
fikation des erwähnten Vertrages durch den amerikani¬
schen Senat eine so große Wichtigkeit bei , daß er des¬
selben zweimal im Wege einer Botschaft Erwähnung tat .
Obwohl finanzielle und militärische Interessen gegen die
Annahme des Vertrages streiten — und das erklärt die
Dringlichkeit, mit welcher Präsident Roosevelt die Gründe
hervorhebt , welche die baldigste Ratifikation des Vertrages
empfehlen — scheint es doch sicher , daß sich der Senat
für seine Annahme entscheiden wird . Mit Rücksicht auf
die Interessen der französischen Aktionäre erscheint es
wichtig zu wissen , ob die Generalversammlung der neuen
Gesellschaft , die sich nach dem Zusammenbruch des ersten
Unternehmens gebildet hat , ihre Zustimmung zu den
Verpflichtungen geben wird , die in ihrem Namen gegen¬
über den Verewigten Staaten eingegangen wurden . Diese
Zustimmung ist wahrscheinlich , man kann sogar sagen
sicher. Aber die Frage ist , wie man in diesem Falle die
Interessen der kleinen Aktionäre wahren wird . Die
französische Regierung hat versprochen , das Möglichste
zu ihren Gunsten zu tun . Sie hat bereits durchgesetzt,
daß die Regierung der neuen Republik diese Interessen
formell anerkannt hat , und wird nun darüber Wachen,
daß diese Zusage auch praktische Resultate zur Folge
haben wird .

Der Mädchenhandel nach der Türkei .
2 Konstantinopel , IS . Jan . Der Mädchenhandel nach

der Türkei hat seit jeher einen sehr beträchtlichen Umfang
und ist infolge verschiedener Verkehrsumstände und lokaler
Verhältnisse schwer zu bekämpfen. Das Hauptkontingent
der Mädchenzufuhr liefert Galizien und die Bukowina ,
in jüngster Zeit wurde aber konstatiert , daß viele Mäd¬
chen auch aus Ungarn mit serbischen Pässen hierher ge¬
bracht werden . Beim russischen Generalkonsul fand kürz¬
lich eine Versammlung aller hiesigen Konsuln statt , um
zur Bekämpfung des Mädchenhandels wirksame Mittel zu
vereinbaren und durchzuführen. In dieser Versammlung
war der österreichisch-ungarische Konsul, Herr von
Zepharovich , in der Lage, das meiste und sicherste
Material vorzulegen, sowie einfache und praktische Maß¬
regeln anzuregen . Auf Grund dieser Vorlagen wurde
ein Subkomitee der Konsuln der am meisten interessier¬
ten Staaten gewählt , um die Anträge zu prüfen und ent-
sprechende weitere Erhebungen zu pflegen ; es sind dies
Rußland , Oesterreich-Ungarn , England (wegen des Zwi¬
schenhandels nach Egypten und Indien ) , Italien und
Spanien (wegen des Zwischenhandels nach Südamerika ) ,
Rumänien und Serbien . Dieses Subkomitee hat nun
wieder zu lokalen Erhebungen aus den Konsulats -Dra -
gomanen Rußlands , Oesterreich-Ungarns , Rumäniens
und Serbiens eine Kommission gebildet. ES ist zu hof¬
fen, daß aus diesen gemeinschaftlichen Beratungen eine
energische und konsequente Aktion hervorgeht , welcher
auch die Pforte ihre Unterstützung nicht versagen dürfte .
Vorderhand bereiten bedauerlicherweise die hiesigen Po¬
lizeiorgane den erwähnten lokalen Erhebungen mannig¬
fache Schwierigkeiten unter dem Vorwände , daß man
auch die Türkei hätte zu den erwähnten Konsularbera¬
tungen heranziehen sollen. Dieser Vorwurf ist jedoch un¬
berechtigt. Der Beitritt der Türken zu den Beratungen
hätte eines Jrades bedurft , was bekanntlich schwierig
und nicht rasch zu erreichen ist . Man wird also erst dann
die türkische Unterstützung ansprechen, wenn die gemein¬
schaftlichen Beratungen beendet und gewisse Maßregeln
definitiv festgesetzt sein werden.

Ostasiatisches .
Da» internationale Kriegsgeschwader i« Selbe « Meere.

4 » Ueber die Kr ie g s s chiff e , die unter der Flagge
der einzelnen Großmächte derzeit imGelbenMeere ,
das ist in Shanghai , Taku , Wei-hai-wei, Kiautschou ,
Port Arthur , Wladiwostok und Nagasaki-Satfebo -Matsui
stationieren , gehen uns folgende Angaben zu : DaS
deutsche Geschwader unter Kontreadmiral von
Prittwitz zählt den großen Kreuzer „ Fürst Bismarck" als
dessen Flaggschiff, den Kreuzer „Hertha "

, mit dem Prin¬
zen Adalbert an Bord , ferner die kleineren Kreuzer „Ama¬
zone "

, „Iltis ". „ Pfeil " und „ Blitz " nebst einigen Avisos.
Oesterreich - Ungarn ist durch den gegenwärtig

vor Shanghai ankernden großen Kreuzer „ Aspern " ver¬
treten ; Kommandant Fregattenkapitän v . Grinzenberger .
Frankreich ist durch den Admiral Cerrier auf dem
Kreuzer „Bugeaud " vertreten , der noch die Kreuzer zwei¬
ter Klasse „ Surprise "

, „ Pascal "
, „ Linois "

, „Surcouf "
und „Foudre " zu seinem Verbände zählt . Die eng¬
lischen Seestreitkräfte unterstehen dem Admiral Bridge
auf dem Turmschiff „Ozean " und zählen weitere drei

j Schlachtschiffe „Centurion "
, „Superb " und „Spartiate " ,

und sieben Kreuzer , deren größte „Algerine "
, „Rosario "

und „Waterwich" heißen ; zwei andere starke Geschwader
stationieren zu Singapore und Melbourne , welche zu¬
sammen das chinesisch -japanisch- indische Flottenaufgebot
bilden, dessen Stärke sechszehn Schlachtschiffe und zwei -
und zwanzig Kreuzer beträgt . Italien hält in China
ein Geschwader von vier Schiffen : „Vettor Pisani "

, „ Ca¬
labria "

, „ Piemonte " und „ Elba "
, sämtlich Panzerschiffe

geringeren Gefechtswertes unter Vizeadmiral Mirabello .
Die Vereinigten Staaten von Amerika haben
den mittleren Kreuzer „Baltimore " und Kommodore
Bliß , vier kleine Kreuzer und fünf Torpedozerstörer ent¬
sendet . Japan hat sein gesamtes modernes Geschwa¬
der mobilisiert : es umfaßt die sechs Schlacht-Linienschiffe
„Schikischima "

, „Afahi"
, „Mikasa "

, „Hatsuse"
, „Fuji "

und „Aaschima "
; die sieben Panzerkreuzer „ Adzuma" ,

„Jwate "
, „Jdzumo "

, „ Asama"
, „Tokiwa" und „Jaku -

mo "
, ferner zwölf Torpedojäger . Es kreuzt zurzeit in den

koreanischen Gewässern, auf Matsui und Sasebo gestützt.
Rußland vereinigt unter Admiral Baron Stachelberg ,
auf dem Turmschlachtschiff „Retwisan "

, die Schlachtschiffe
„Pobieda "

, „ Pereswjet "
, „Oslijaba "

, „ Petropawlowsk "
und „ Navarin "

, ferner die Kreuzer „Gromoboj "
, „Pam -

jat Azowa"
, „Knaz Pozaisky "

, „Rossia" und fünf kleinere
Kreuzer . China endlich unterstellte dem Kommodore
Shah , auf dem Schlachtschiff „Hai -Tschi"

, noch das
Schlachtschiff „Haitschen " und vier Kanonenboote.

* Wie geringfügig in der Tat die Interessen des
Deutschen Reiches in der Mandschurei find,was bereits der Reichskanzler zur Kennzeichnung der
Haltung Deutschlands in der Mandschureifrage mit allem
Nachdruck betont hat , geht aus einem kürzlich von der
Handelskammer in Liverpool veröffentlichten Berichte
über den gegenwärtigen Stand des internattonalen Han¬
delsverkehrs in der Mandschurei hervor . Die Angaben
stammen von dem Mitinhaber einer der leitenden eng¬
lischen Firmen in Niutschwang , dürften also auf Ge¬
nauigkeit und Zuverlässigkeit Anspruch erheben. Danach
verfügen England und Japan über je 40 Proz . des man¬
dschurischen Außenhandels , China folgt mit 12 Proz . ,und in den kleinen Rest von 8 Proz . teilen sich Deutsch¬
land , Norwegen , die Vereinigten Staaten , Frankreich
und Rußland .

(Telegramme .)
^ London, 18 . Jan . „Daily Graphic " glaubt zu

wissen , die gegenwärtige Phase in den russisch - japa¬
nischen Verhandlungen , sei, obwohl unzweifel¬
haft ern st , doch nicht kritisch im äußersten Sinne
des Wortes . Der Ausbruch des Krieges sei nicht un¬
mittelbar zu befürchten.

Airranzielle Zkurdschar».
-c>- Frankfurt , 15 . Januar .

Die Wiedereröffnung des Reichstag — die bisherigen Ver¬
handlungen haben die Börse nicht sonderlich beeinflußt . Was
die auswärtige Politik anbelangt , so hat sich, wenn auch die
Fortdauer der politischen Wirren in Ostasien der Börseweiter große Unsicherheit aufdrückt, und sie zur Zurückhaltungverurteilt , doch überwiegend die Meinung heraus¬
gebildet , daß es nicht zum Krieg kommen werde .Man glaubt , daß infolge diplomatischer Intervention anderer
Mächte ein Zusammenstoß verhütet werden kann. An der
Börse trat infolgedessen um so nachdrücklicher eine Erholungein , als vorher schon eine große Liquidation der Hausseposttio-
nen stattgefunden hatte . Am meisten schnellten Japaner ,
Chinesen , Russen usw . empor . Aber auch die anderen
spekulativen Staatsfonds , wie Argentinier , Türken ,Bulgaren . Portugiesen konnten beträchtlich anziehen ,letztere unter Hinweis auf das sinkende Goldagio . Mexi¬kaner schloffen sich gleichfalls der Aufwärtsbewegung an .zumal Silber in neuerlicher Steigerung begriffen ist. Gold
ist wesentlich flüssiger geworden . Der Rückfluß gegen die Ent¬
nahmen vom Dezember vollzieht sich rasch , so daß der
Privatdiskont erheblich nachgelassen hat . Auch die Anlagenaus Kouponsfälligkeiten werden etwas mehr sichtbar, so daß
unsere heimischen Staatsfonds , ferner Städteobligationen und
Pfandbriefe , von denen jetzt mehrfach Neuemissionen an den
Markt kommen, viel beachtet wurden .

Von seriösen Auslandspapieren wurden Ungarn und
österreich - ungarische Eisenbahn -- Prioritä -
täten viel gewählt . Den italienischen Papieren
vermag unser Publikum keinen Geschmack mehr abzugewinnen ,da ihre Kursentwicklung derart ist, daß sie keine genügende
Rente mehr abwerfen . Allem Anschein nach wird sogar die
Konversion der 4prozentigen italienischen Rente im Frühjahr
in Angriff genommen werden , wobei man ein etappenweises
Vorgehen in der Reduktion des Zinsfußes für angezeigt hält .
Einige Beachtung fanden Rumänien , während Serben
im Hinblick auf die kursierenden politischen Gerüchte vernach¬
lässig blieben . Banken sind durchweg erheblich höher, wobei
Deutsche Bank , Schaaffhausensche Bankver¬
ein , Dresdner usw . im Vordergrund standen. Man hofft ,
daß die Banken nicht länger gehemmt werden , ihre großzügi¬
gen Geschäfte herauszubringen . Als günstiges Moment be¬
ttachtet man es , daß dieDeutscheBank schon jetzt den Pro¬
spekt über die Baltimore und Ohio Shares eingereicht hat .
Ferner besteht allgemein die Auffassung , daß die Dresdner
Bank und der Schaaffhausensche Bankverein in Kürze mit
Kapitalerhöhungen Vorgehen werden , wenn sie auch wahrschein¬
lich eine weitere Klärung der politischen Lage abwarten werden .

Gut beachtet waren Bank für industriell « Unter¬
nehmungen , nachdem das süddeutsche Zementsyndikat zu¬

stande gekommen ist Aus dem gleichen Motiv wurden Z « ,mentaktien beträchtlich höher bezahlt , weil man der An.sicht ist, daß die in Süddeutschland geschloffene Konvention bMeine breitere Grundlage erhalten wird . Ebenso steht es fest,daß der preußische Landtag bald nach seinem Zusammentritteine größere wasserwirtschaftliche Vorlage erhalten wird .
Oesterreichische Bankaktien waren alle beträcht¬lich höher, zumal aus Budapest gute Bankentendenz gemeldetwurde .
Zuversichtliche Strömung herrscht auf dem industriellen Ge¬biete , wobei Elektrizitätsaktien bevorzugt winken ,nachdem die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft nun den Ba»von Dampfturbinen in die Hand nimmt . Edison stiegen etwa9 Proz . , aber auch andere Sorten , besonders die Siemens -Schuckertwerte , konnten anziehen , weil man auch beidieser Gruppe Bestrebungen wegen eines engeren Zusammen¬schlusses mit Amerika voraussetzen zu dürfen glaubt . Beliebtwaren Terrainwcrte , besonders Süddeutsche Immo¬bilien , die durch Abstoßung eines Terrains hübschen Ge¬winn erzielt haben sollen . Unter den Maschinenfabriken warenWittener Stahlröhren und Kley ^ r belebt . Eine »bedeutenden Kursausschwung erfuhren Vereinigte Frän¬kische Schuhfabriken , die einen günstigen Jahresab¬schluß in Aussicht stellen sollen . Höher sind auch ZellstoffW a l d h o f .

Hüttenaktien verkehrten in zuversichtlicher Strömung ,weil dem Stahlwerksverband neue Mitglieder gesichert sein sol¬len . Sodann regt der Umstand an , daß aus Amerika wieder
günstige Gerüchte einlaufen . Die Gerüchte, daß zu« April eine
Erhöhung der Kohlenpreise eintreten werde, sindin der Weise zu interpretieren , daß für einzelne Sorten ein
Preisaufschlag wahrscheinlich ist, während von einer allgemeinen
Erhöhung der Kohlenpreise keine Rede sein kann Aus Belgienwird sogar eine Abschwächung der Preise gemeldet . Dagegenverdient hervorgehoben zu werden , daß der Absatz nach wie vorein sehr flotter ist. Da die Spekulation kauflusüg gestimmtwar , konnten Kohlenwerte durchweg anziehen .Unter den Transportwerten zeichneten sich öster¬reich - ungarische Staatsbahn durch feste Haltungaus , noch mehr sind italienische Sorten gestiegen , diebis 3 Proz . anzogen . Prince Henri blieben behaupte^ebenso die heimischen Eisenbahnaktien .

Von Schiffahrtsaktien konnten sich Lloyd be¬festigen .
Privatdiskont : 2V« Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

3'/, °/, Deutsche Retchsanleihe
3° ' §
3 '/// - Preußische KonsolS
3"/
3'/- "/- Bad

"
Obl . abgestempelt

8°/o Badische Obligationen
3'/, °/, Bayern
3»/o Bayern
4°/, Italienische Rente
4" , Ungarische Goldrente
4"/, Ungarische Kronenrente
5"/, amort . Silber -Mexikaner
5 ^ Gold -Mexikaner
Oesterreichische Arebttaktten
Diskonto -Kommanditanteile
Oesterr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktten
Laurahütte-Aktten
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Htbernia
Badische Anilin
Türkenlose

8 . Jan . 15 . Jan .
102 40 102 .45
91 .20 91 .55

102 30 102 .45
9130 91 .65

101 - 101 —
91 .70 92 —

10125 10140
9150 91 .50
— 103 .70

100 .85 100 .50
99 .— 99 .50
41 .80 41 .80

10l .20 101 .30
21225 214 ^ 0
19240 194 .20
143 .40 144 .50
18 .30 1830

191 .70 191 .-
235 10 23890
188 .80 192 .50
21350 215 .20
20175 203 .80
205 .75 206 .75
436 - 430 .-
135 .60 138 .20

Grotzherzogturn Baden.
Karlsruhe - 18 . Januar.

Am gestrigen Sonntag nahmen Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin an dem
Gottesdienst in der Schlohkirche teil , wobei Hofprediger
Fischer die Predigt hielt . Um Mittag traf Ihre Durch¬
laucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg bei den
Höchsten Herrschaften ein und nahm mit Ihren König¬
lichen Hoheiten an der Familientafel teil , welche bei
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm statt¬
fand . Dieser Tafel wohnte auch Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Max mit Höchstihrem Bruder Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Georg Wilhelm an .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin Victoria ist
seit zwei Tagen infolge einer Erkältung genötigt , das
Zimmer zu hüten .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerat Or . Freiherrn von Dusch zur
Vortragserstattung . Nachmittags besuchten die Groß -
herzoglichen Herrschaften die Katzenausstellung . Später
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vor-
träge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Legationsrats Or . Seyb .

Mit dem Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin geht es heute besser.

kannt geworden ist, hat sich auf Anregung des Stadttats eraus Vertretern der hauptsächlich in Bettacht kommenden Ver
einsgruppen , der verschiedenen, auf dem Boden der monarchischeu Staatsverfassung stehenden politischen Parteien und de
Gemeindeverwaltung bestehendes Komitee gebildet , das jeweilauf Kaisers - und Großherzogs - Geburtstag eine gemeinsamFeier der Bürgerschaft in Form eines Bankettes im großen Festhallesaal in die Wege leiten und die Aufstellung und Durchführung des Programmes übernehmen wird . Für die dies
jährige Kaiserfeier sind, wie uns mitgeteilt wird , di
Vorbereitungen bereits getroffen . Es ist die Abhaltung eineFestbankettes im großen Saale der Festhalle beabsichtig;Dasselbe sollte ursprünglich am Vorabend des Festtages , 2lJanuar , stattfinden , ist aber auf Montag , den 2tz . Fanumabends 8 Uhr, verlegt worden , da die Leibgrenadierkapelle , diden orchestralen Teil des Programms auszuführen hat , aelfterem Tage infolge des großen Zapfenstreichs nicht ftühzeitigenug zur Verfügung steht. Zur Mitwirkung hcchen sich



- . c Hosvpernsänger K ^ VMI Gorkom , Herr Hauptmaaâ in .̂ .
17 voller Karl ollmat,ck, har für die Feier einen Prolog ver-

' d" Mark sprechen wird Für die Redeakte sind die
. 7N, Obcrschulrat Rebmann . Rechtsanwalt und Stadtrat Di-

-nick Weill und Rechtsanwalt Trunk in Aussicht genommen
'

Programm wird demnächst veröffentlicht werden .
^

- .
<? " «tes Künstlerk-nzert , der Konzertdirektion Hans

Schmidt . Frertag Abend konzertierte rrn Museumsaal -um
ersten Male das ruhmlichst bekannte Wiener Streik
quartett der Herren Konzertmeister Rose , Bachrick
Ruzitska und Willeke und erspielte sich einen dnrck-'

ichlagenden Erfolg . Das dynamische Gleichgewicht in der Lei¬
stungsfähigkeit der vier Vortragenden Künstler erscheint aber
auch so wundervoll ausgenützt , und nur einzig im Dienste kes
feinsinnigsten Ausdrucks und Wohlklangcs stehend , daß da"
Mitempfinden des Hörers im Banne andächtiger Aufmerksam¬
keit angeregt bleibt von der ersten bis zur letzten Note Scho»
auch die Wahl des Programms trug das vornehmste Gepräge
und bot in Vereinigung der Namen unserer drei gewaltigsten
Kammermusik-Heroen Beethoven, Brahms und Haydn ein
Höchstwert an innerer Eigenschaft, dessen Bedeutung durch die
meisterhaft vollendete Ausführung zu einem künstlerischenHoch¬
genuß auserwähltester Gattung erhöht wurde . Herrlich und
klar erstand das großzügige 8 -ckur -Ouartett op . 67 Nr . 3 von
Brahms , während das wundervolle Ls -ckur-Quartett op 74
(der vielen Pizzicati und harfenähnlichen Passagen im ersten
Satz wegen unter dem Namen „ Harfenquartett " bekannt ) mit
wahrhaft hinreißender Wärme gegeben wurde ; nicht minder
glanz - und ehrenvolles ward Vater Hadn erwiesen, dessen sonnig-
goldener Humor und rührend edle Einfachheit im geistvollen
Vortrag seines als Schlußnummer gewählten S -ckur -Quartetts
op. 55 Nr . 3 überwältigend zutage trat . Daß die trefflichen
Künstler nach jeder Wiedergabe und am Schluß insbesondere
mit begeistertem Beifall überschüttet wurden , ist begreiflich
Das Konzert, welches sich eines sehr regen Besuches erfreute

'

bedeutet em ehrenvolles Ereignis in unserem Konzertleben für
das sich die Frrma des Veranstalters den besonderen Dank der
hiesigen Musikfreunde erworben haben dürfte .

— <Der Jnstrumentalverein ) bot seinen Mitgliedern gestern
wieder eine seiner so beliebt gewordenen Sonntagsmatineen ,
welche den gewohnten vollzähligen' Hörerkreis im großen Ein¬
trachtsaal versammelt sah . Stets ist die tatenfreudige Vor¬
standsschaft des Vereins darum besorgt, bei Zusammenstellung
ihrer Vortragsordnungen einer reichhaltigen Abwechslung Rech¬
nung zu tragen , und für die Ausführung der Solonummern
strebsame und talentierte Kunstbeflissene heranzuziehen , wel¬
chen dadurch die Gelegenheit zum ersten öffentlichen Auftreten
verschafft und der Weg in die Oeffentlichkeit gebahnt wird .
In der stetig zunehmenden Mitgliederzahl darf der Verein die
warme Anerkennung dieser hochzurühmenden Verdienste bestätigt
fircken . — Frau Lina Sachs - Zittel und Herr Dr . Her¬
mann Bauer eröffneten den Reigen mit einer wohlgelun¬
genen Wiedergabe des dritten und vierten Satzes aus der
Ls -ckur-Sonate für Klavier und Violine von I . S . Bach .
Giftige Lieder von Wolf, Agghazi, Wagner und Fielitz, von
Frau Frieda Heckelmann aus Darmstadt mit hübscher , nur
leider nicht genügend geschulter Stimme gesungen, fanden er¬
munternden Beifall . Auch der zweite Vokalsolist im Bunde,
Herr Leutftied Werntgen , empfing für einen Vortrag der
Löweschen Ballade „Archibald Douglas " freundliche Aner¬
kennung. Me Stimme , ein lyrischer Bariton , klingt recht sym¬
pathisch , steht aber noch in den Anfangsstadien der Entwicklung,
so daß die Wahl eines derart schwierig wiederzugebenden Ge¬
sangsstückes . wie die Douglas -Ballade , zu energischer Ableh¬
nung auffordern muß . Ganz vorzügliches bot Frau Sachs -
Zittel in den Klaviersolis „Wohin" von Schubert -Liszt und
„Rhapsodie Nr . 12 " von Liszt , sowohl in Beherrschung des
technischen Stoffes , wie auch des geistigen Gehaltes . Eine
fesselnde Leistung, die lebhafteste Zustimmung fand , war auchdas von Herrn Roland Martens mit schönem Ton und war¬
mer Empfindung gespielte „Andante Pastorale" aus demP '-inoll-Klarinctten -Konzert mit Streichquintett -Begleitung vonB . Trüffel Nicht minder erfolgreich betätigten sich Vater unddrei Söhne Schilling durch feinsinnige Wiedergabe zweier
reizvoller Stücke für Klavier , Violine, Viola und Cello von
Tschaikowskh.

* Bachkonzert -Christuskirche .) Auf Mittwoch den 17. Fe¬bruar ist wieder die Veranstaltung eines Bachkonzertesin der Christuskirche unter der Leitung des HofkapellmeistersAlbert Gorter in Aussicht genommen.
* (Große Karncvalsgesellschaft Karlsruhe . ) Nachdem derKleine Rat in mehreren vorbereitenden Sitzungen eine eifrige er¬

sprießliche Tätigkeit entfaltet hat , um, wie zum erstenmal im
vorigen Jahr , auch in die heurige Faschingszeit einen einheit¬
lichen . frischen Zug zu bringen , und ein möglichst großes Auf¬
gebot um die bunte Fahne des Prinzen Karneval zu sammeln,hat gestern abend die erste öffentliche Damensit¬
zung im großen Festhallesaal gezeigt, daß die Bemühungen
nicht vergeblich waren . An Stelle des leider durch einen
Trauerfall verhinderten, bewährten Präsidenten Romeo, war
durch Wahl Herr Baumeister getreten , der mit einer unter lau¬ten Lachsalven gehaltenen sattrischen Rede u . einem Hoch auf den
Prinzen Karneval die Sitzung eröffnete. In dem dicht besetztenSaale herrschte bei den vielen närrischen Vorträgen hervor¬ragender Narren , bald die rechte fröhliche Stimmung , die sichauch noch in später Nachtstunde in den Cafes bemerkbar machte .Dem Ruf zu den weiteren Veranstaltungen der Gesellschaft wirddie hier in sichtlichem Wachsen begriffene Karnevalgemeindegewiß gern Folge leisten.*

( Der erste diesjährige Festhalle - Maskenball ) findet , wiebereits angekündigt, Samstag den 30 . d . M . , statt . MeSumme der zur Prämiierung von Einzelkoftümen und
Gruppen ausgesetzten Preise ist gegenüber früheren Bällen von800 M . auf 1020 M . erhöht. Der 1 . Damenpreis und der 1 .Herrenpreis werden in Barbeträgen von je 100 M . ge¬geben. die übrigen Einzelpreise in Form praktischer Ausstat-tungsgrgenstände . Zur bunteren Belebung des Balles durchGrapen find die Gruppenpreise gleichfalls wesentlich erhöht .( 1 . Preis 300 M .. 2 . Preis ISO M „ 3 . Preis 50 M . ) . In dieBall - und Konzertmusik teilen sich die vollständigen Kapellendes 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 108 , des Ba¬
rschen Feld-Artillerie- Regiments Nr. 14 und des 3 . BadischenFeld -Artillerie -Regiments Nr . 50 in einer Gesamtstärke voneffva 100 Mann. Zur bequemen Besichtigung des Balles sindfür diejenigen , welche sich nicht in das fröhliche Treiben imBallsaale mischen wollen, numerierte Plätze in der Balkonloge« r oberen Galerie eingerichtet, die sich von jeher lebhafterNachfrage erfreuten .

Li (Sitzung der Strafkammer I vom 15. Januar .) Vor¬sitzender : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Frhr . v . Reck . — Die in
Welschneureuth wohnhafte Ehefrau Christine Durand geb .Dmmenmaier aus Daxlanden war wegen Urkundenfälschung
Aw Betrugs angeklagt. Sie hatte anfangs November die
Wernhandlung Heck hier um 17 M . 50 Pf . geschädigt , indemsie dieselbe veranlaßte , ihr für Jakob Schneider in Welsch -
neurcuth , auf dessen Namen sie einen Bestellbrief fälschte, ein
ffAäien Rotwein von etwa 25 Liter auszufolgen . Die Nn-
^ Aagte wurde zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt . — DieEllern vertagte Anklage gegen die in Durlach wohnhaften

Bäcker Otto Striegel aus Stuttgart und Karl Friedrich
Schneider aus Tettingen fand heute ihre Erledigung da¬
durch , daß das Gericht das Verfahren gegen Striegel einstellteund Schneider freisprach. — In der Berufungssache des
Wagenführers Karl Traub wegen Beleidigung wurde das
schöffengerichtliche , auf 25 M . Geldstrafe lautende Urteil be¬
stätigt .

^ (A«S dem Polizeibericht) . Wegen Sachbeschädigungwurde ein hiesiger Photographengehilfe angezeigt, weil er in der
Nacht zum 7 . d . die Einfriedigung eines Grundstücks in der
Kriegsstraße beschädigte . — Ein Zeichenlehrling stahl am 9.d . M . aus einem Waschraum einen goldenen Ehering und alser verdächtigt wurde, warf er denselben in ein Kellerloch , wo erspäter wieder zum Vorschein kam . In der Nacht zum 14 . d.wurde Ecke Kaiser- und Waldstrahe eine Wohnung , deren In¬haber verreist waren , mittelst Nachschlüssel geöffnet und aus derKüche ein Portemonnaie mit 8 M . gestohlen. Ein Metzgerburscheaus Regensburg , der in der Weststadt in Stellung war , wurdevorläufig festgenommen, weil er dringend verdächtig ist, seinemArbeitgeber 15 Pfund Fleisch gestohlen und verkauft zuhaben.

X Baden , 15 . Jan . Nunmehr sind die statistischen Nach¬weisungen über die Gesamtsrequenz des hiesigen Großh . Frie¬drichsbades im Jahre 1903 erschienen . Nach denselben wur¬den im abgelaufenen Jahre im Friedrichsbad 67 337 Bäderabgegeben, Abonnenten der Heilgymnastik waren es 948 unddie Anzahl der Massierungen betrug 1448 . Die Gesamtein¬nahmen hierfür betrugen 127 890 M . 40 Pf . Es ist dies diehöchste Einnahme , welche das Friedrichsbad bis¬her in einem Jahre erzielt , denn im Jahre 1902 stellte sich die¬selbe auf 125 132 M . 10 Pf . , im Jahre 1901 auf 118 840 M .30 Pf . , im Jahre 1900 auf 119 706 M . 70 Pf . Diese Zahlensind ein sprechender Beweis dafür , daß sich die Frequenz mitjedem Jahre um ein Bedeutendes steigert.
o .e . Bonndorf , 17 . Jan . Zu dem Brande der Staats -branerei Rothaus wird berichtet: Nur der Brauereineubau , derdiesen Sommer beendet wurde, und das Wirtschaftsgebäudeblieben vom Feuer verschont . Der Gesamtschaden beträgt nachoberflächlicher Schätzung eine halbe Million Mark ; erist durch Versicherung gedeckt . Me Pferde konnten gerettetwerden, während die großen Gerste- und Hafervorräte ver¬brannten . Die Familien Braumeister v . Kilian , erster Buch¬halter Zeh und Assistent Müller verloren fast ihre ganze Habe.Der Betrieb der Brauerei kann aufrecht erhalten bleiben . Ver¬mutlich ist der Brand im Kamin zum Ausbruch gekommen.
G, Vom Bodensee , 14. Jan . Im Jahre 1904 wird der Ba¬dische Frauenverein behufs Ausbildung von Ar¬

beitslehrerinnen wieder zwei Unterrichtskurse inKarlsruhe veranstalten , von denen der erste im März , derzweite im Herbst beginnt . Der Kreisausschuß Konstanz be¬absichtigt demzufolge für das Jahr 1904 abermals eine An¬zahl Arbeitslehrettnnen ausbilden zu lassen . Die Kosten derHin - und Herreise und der Verpflegung während der Unter¬richtszeit in Karlsruhe übernimmt die Kreiskasse ; die Gemein¬den haben dazu keinerlei Beitrag zu leisten. — Eines besondersgünstigen Gesundheitszustandes hatte sich die Ge¬meinde Steißlingen im vergangenen Jahre zu erfreuen ,indem daselbst die Zahl der Geborenen sich auf 42 , die Gesamt¬zahl der Gestorbenen auf 29 bezifferte. — Dem Vernehmennach ist das neue Fremdenhotel zum „ K l o st e r h a u s " inBeuron so weit vorgeschritten, daß es mit Beginn derSommersaison bezogen werden kann. Leiter des Hotels istder bisherige Pächter des „Stern " und Besitzer die dortige Be¬nediktinerabtei.

' Madrid , 18. Jan . Der Finanzmini st er er¬klärte mehreren Journalisten , er habe den Direktoren derEisenbahn - Gesellschaften die Vorlage eines Gesetzes überdie Reform derTarife im Passagier - und Frachten -Verkehr angekündigt , die mit dem 1 . März in Krafttreten solle .
* St . Petersburg , 18 . Jan . Die Minister des Innern ,des Unterrichts , der Justiz sowie der oberste Prokuratorder heiligen Synode beschlossen in einer gestrigen Sitzung ,auf Grund des Pretzgesetzes die seit Neujahr hier erschei¬nende Zeitung „Rußkaja Semlja " ganz zu unterdrücken.* Konstantinoprl , 18. Jan . Bei Wqsiliko in SanschakKirk Kilisse ermordeten nach Angabe von tür¬

kischer Seite die Komitatzivs 3 Mohammedaner . Deshalbund auch aus anderen Gründen wurden zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen. Unter den Verhafteten be¬
finden sich auch 50 katholische Bulgaren .

Verschiedenes.
-f Berlin , 18 . Jan . Seit heute früh herrscht hier starkesSchneegestöber .
ß Frankfurt a. M . , 18. Jan . (Telegr . ) In dem benach¬barten Orte Heusenstamm wurde heute - nacht der NachtwächterJohann Jacob von dem Knecht Friedrich Grimm ersto¬chen . Der Mörder wurde verhaftet.
tz Bilbao , 17. Jan . Im hiesigen deutschen Klub brach am16 . d . M -, abends , bei einer Festlichkeit ein Gardinen¬brand aus , durch den in der Gesellschaft große Verwirrunghervorgerufen wurde . Die städtische Feuerwehr löschte dasFeuer ; ein Feuerwehrmann erlitt Verletzungen.

vr »8per-ogu<yes KOfryeat« .
Im Hoftheater i» Karlsruhe :

Menstag , 19. Jan . Abt. S . 31. Ab. -Vorst. (Mittel -Preise . ) „Dir schiefmäulige Llmuth", Lustspiel in 3 Akten vonFriedrich Bartels . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Ichr .
Donnerstag . 21 . Jan . Abt. 32. Ab . -Vorst. ( Mittelpreise. ) Zum erstenmal : „Der Strom ", Mama in 3 Aktenvon Max Halbe . Anfang 7 Uhr.
Freitag , 22 . Jan . Abt. L . 30 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise) .„Josef «nd seine Brüder" , Oper in 3 Akten von A . Duval ,Musik von Mehul . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.Samstag . 23 . Jan . Abt . S . 32 . Ab .-Vorst. (Mittel¬preise. ) „John Gabriel Borkmann" , Schauspiel in 4 Menvon Henrik Ibsen . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Sonntag . 24 . Jan . Abt. 33. Ab. -Vorst. (Mittelpreise ) .„Othello" , Oper in 4 Akten , Text von Arrigo Boito, deutschvon Max Kalbeck, Musik von Verdi. Anfang halb 7 Uhr, Endenach 9 Uhr.

Wetter am Sonntag , den 17 . Januar 1904.
Neufahrtvasser, Breslau und Metz trüb ; Münster ziemlichheiter ; Chemnitz anhaltend Schnee ; Hamburg, Swinemündemid München nachts Schnee .* Kleine Nachrichten aus Bade». In Wagshurst (AmtAchern ) wurden im vorigen Jahre 1600 Zentner Tabak ver-wogen. Erlöst wurden 36 000 M . — Im Billinger Stadt¬walde verunglückte der 28 Jahre alte , ledige Joh . Andris vonPsaffenweiler durch einen Sturz auf dem glattgefrorenenWege so schwer, daß er nach wenigen Stunden starb . — DasSchloß „Ittendorf "

( Amt Ueberlingen) wurde um den Preisvon 52 500 M . an Herrn Ritter von Deines aus Stet¬tin verkauft.

Hleueste Nachrichten «nd Telegramme.* Paris , 18 . Jan . In der heutigen Sitzung der Deputier¬tenkammer , in der die Frage des Rückkaufs , d . h . der Ver¬staatlichung der Süd - und Westbahn , zur Verhandlungsteht , dürste es zu einer lebhaften Debatte kommen . Der Fi¬nanzminister Rouvier und der Arbeitsminister Marue -jouls werden den von vielen radikalen und sozialistischen Ab¬geordneten unterstützten Antrag bekämpfen und sich entschie¬den gegen die sofortige Verstaatlichung aussprechen. Rvu -vier beabsichtigt , insbesondere auf die ernsten Folgen hinzu¬weisen , welche die Verstaatlichung für das Budget des Staa¬tes und die Lage des Geldmarkts nach sich ziehen würde . Voneinzelnen Blättern wird behauptet, daß Rouvier sogar ent¬schlossen sei, seine Entlassung zu geben , wenn die Mehr¬heit der Kammer sich für die Verstaatlichung aussprechen sollte.Es heißt, der Arbeitsminister beabsichtige , einen Dermittlungs -antrag zu stellen , daß der Staat einige Zweiglinien der West¬bahn übernehmen soll, die mitten in den Staatsbahnen liegen.Meser Antrag würde eine neuerliche Vertagung des Berstaat -lichnngsplanes gestatten. Mehrere radikale Deputierte wollenjedoch darauf bestehen , daß sich die Kammer über die grund¬sätzliche Verstaatlichung crusspreche, und die Regierung auf¬fordere, einen schiedsgerichtlichen Ausschuß zu ernennen , derdie den Bahngesellschaften zu gewährenden Entschädigungenfeststellen soll.
* Paris , 18. Jan . Der „Matin " berichtet, daß der

Präfekt Humbert in Nancy wegen der Auswei¬
sung Delsors zahlreiche anonyme Droh - und
Schmähbriefe mit den unflätigsten , auch gegen seine Fa¬milie gerichteten Schmähungen erhalten habe.

* Nancy, 18 . Jan . Der Kommandeur des hiesigen Ar¬
meekorps hat , wie mehreren Pariser Blättern gemeldetwird , den Truppen den Besuch der Kathedrale verboten ,da der Bischof von der Kanzel herab verkündigte , daß er
für die Soldaten eine besondere Messe lesen lassen werde,weil der Korpskommandant den Truppen den Besuch des
katholischen Militärvereins untersagt habe.

* Nizza, 18. Jan . Gerüchtweise verlautet , daß der
französische und der italienische Minister des Auswär¬
tigen vor kurzem mehrere geheime Unterredun¬
gen hier gehabt hätten , die sich auf die Konvertierung
der italienischen Rente, die Abänderung des franzö -
sisch - italienischen Handelsvertrags Und
auf die marokkanische Frage bezogen hätten .

* London, 18 . Jan . Sir Henry Keppel , der äl -
teste Admiral , ist gestern im Alter von 93 Jahren g e- -

! storben . 1

Wettrruachrichte« aus dem Süden,vom 18 . Januar 1904, 7 Uhr früh.
Triest wolkenlos 4 Grad ; Nizza wolkenlos 1 Grad ; Florenzwolkenlos 6 Grad ; Rom halbbedeckt 5 Grad.

Wetterbericht des ZentralburrauS für Meteorologie u. Hydr.
vom 18. Januar 1904.

Während ein barometrisches Maximum die Bisccchasee be¬deckt und von da aus einen zungenförmigen Ausläufer wett indas Binnenland herein entsendet, liegt über der westlichen Ost¬see eine Depression, welche in weitem Umkreis trübes Wettermit Schneefällen verursacht. Die Morgentemperaturen lagendabei meist etwas unter dem Gefrierpunkt. Wenig bewösfteSund etwas kälteres Wetter ist zu erwarten.
Witter«« ,Steobachttmge « der Reteorolog. Station Karlsruhe.

Bar «» . Tbrrm . « s,l . Fe»cht1o»
Januar MW ! tö o . Zeucht. KU tn

Pro ».
vua Himmel

16 . Nachts 9» U . 748 .2 1 .0 4.2 85 SW heiter17 . Mrg« . 7« U. 753 .1 , 0 .8 4.5 S2 bedeckt17. MittgS . 2« U . 754 .7 2.2 4.4 82 A wolkig17. Nachts S« U. 757 .S , 0 .0 4 .« 100 heit»18. MrgS . 7" U. 75S 7 !- 0 .6 4.4 100 SW bedeckt18. MittgS . 2« U. 758 .2 !-ft 1 .6 4.0 78 wolkig
Höchste Temperatur am IS. Januar : 4.3 - niedrigste in derdarauffolgendenNacht : 00 .
Niederschlagsmenge des IS. Januar : SO mm .
Schneehöhe : S .5 om . ^
Höchste Temperatur am 17 . Januar : -ft 3 .5 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : — 1 .4.
Niederschlagsmenge des 17. Januar : 1 .2 mm .
Schneehöhe : 4.5 om .
Wasterftand de- Rheins . Maxau , 17. Januar : 3 65 m,gestiegen 1V om. — 18 . Januar : 3 .S6 m, gestiegen 1 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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AnblWSlevMyl - LerWtmg .
Alte gut eiugefiihrte Aktien -Gesellschaft sucht ihre frei gewordene

(gencral -Ageutur
« it VerficherungSbestaud und Inkasso sofort « e« , « besetze« .

Geetanete Bewerber , auch Nichtfachleute , welche sich die Vergrößerung des
Geschäfts gegen hohe Bezüge angelegen sein lassen wollen und über gute Be-
»iebunaen in den besseren Kreisen des dortigen Privat - und Geschäfts .Publtkums
verfügen, werden um Einreichung ihrer Offerte an Rudolf Moffe , « erliu
S . A . sud . 1. « . 8S3S gebeten . G '322.2

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung .

Grotzh. Forstamt WieSloch verstei¬
gert auf Borgfrrst bis 1 . Oktober d. I .
aus den Domänenwaldungen l Kir¬
chenrückwald , Abt. 2 , 3, 4, 8, 8, 10
und 11 , und ll Sallengrund , Abt. 1,
2 . S, 4 , am Freitag , den 22 . Januar
d. I . im Gasthaus zur Pfalz in Wies-
loch, vormittags halb 10 Uhr begin¬
nend mit den Stämmen und Klötzen :
Eichen 2 Ild , 2 llla . 1 llld , 48 IV.
2 V , Hainbuchen: 17 II , 2 IH , Els -
beer 2 III , Eschen 4 III , Akazien
5 II , S III , Wagnerstangen I» : 20
buchene . 18 eschene, 16 Akazien;
Brennholz Scheiter Ster : 216 bu¬
chene, I und II , 110 eichene II , 2 for-
lene II ; Prügel Ster : 28 buchene l
und II , 24 eichene II , 06 gemischte II ;
BaumweLen Stück: 3740 buchene ,
1260 eichene, 3440 gemischte und 6
Lose Schlagraum . Vorzeiger : Forst¬
wart Six in Horrenberg , der Auszüge
fertigt . G .320 .2

f Wer Wert auf eine vor -
* zügliche , deiikbar bil¬

ligste Kauzleitinte legt , bestelle
8r , Pitschke ' s Tintenpulver in
Originolpacketen für 1 Liter Tmte .
1 . Archivtinte L 60 Pf , 2. Relchs -
kanzleitmte L 80 Pf . , 3. Eiseng..
Normalttnte IIIL1M ., sofort waffer -
lösl . u fertig, sämtl . Tinten fließendunkelblau aus der Feder, werden
ttefschwarz und unauslöschl. Zahl¬
reiche Anerkennungen a«S allen
Kreise «. Zu beziehen durch : On.
Pitschke , chem. Laborat ., Bon « .
Niederlage « in Karlsruhe : F .
Guts ch , Druckerei , Gebr . Leichtliu .

diutzholz -Verkauf.
Das Großh . Forstamt Kaltenbronn

in Gernsbach verkauft aus Domänen -
waldingen mit Borgfrist bis 1 .
teinker 1904 im Wege >christl !.9en
Anerkots nachverzeichneie Hol ^e -v
ioeivter genaue Verze chmsfe
Forstamte und von den Forstwartcn
bezogen werden können : G .357

Stämme , Klötze und Abschnitte .
Dicnstbezirk Dürreych.

Abt. 13. Forlenstämme : 27 l . u.
II . , 5 III . . Kl. ; Forlenabschnitte : 2
II . Kl. ; Nadelholzstämme: 87 I . u.
II . , 34 III . bis V . Kl. ; Nadelholz¬
klötze : 13 II . und 8 III . Kl. ; Nadel¬
holzabschnitte: 26 I . und II . Kl.

Abt. 14. Forlenstämme : 15 II . u.
40 III . und IV . Kl . ; Nadelholz¬
stämme: 66 I . und II ., 260 III . bis
V . Klasse ; Nadelholzklötze : 43 I . und
II . , und 42 III . Kl. ; Nadelholzab¬
schnitte : 47 I . und II . Kl.

Dienstbezirk Brotenau :
Abt. 34. Forlenstämme : 18 II .

und 36 III . und IV . KI . ; Nadelholz¬
stämme : 36 I . und II . , 170 III . bis
V . Kl. ; Nadelholzklötze : 27 I . und
II . und 27 III . Kl. ; Nadelholzab¬
schnitte : 45 I . mst> II . KI .

Abt. 37 . Forlenstämme : 122 III .
und IV . Kl. ; Forlenabschnitte : 11
II . Kl. ; Nadelholzstämme: 44 I . u.
II . , 191 III . bis V . KI . ; Nadelholz¬
klötze : 21 I . und II . und 23 III . Kl. ;
Nadelholzabschnitte: 17 I . und II . Kl .

Dienstbezirk Kaltenbronn .
Abt. 51 . Forlenstämme : 364 III .

und IV . Kl. ; Forlenabschnitte : 29
II . Kl. ; Nadelholzstämme: 22 I . u.
II . , 341 III . bis V . Kl. ; Nadelholz¬
klötze : 48 I . und II . und 65 III . Kl. ;
Nadelholzabschnitte: 36 I . u . II . Kl.

Dienstbezirk Rombach .
Abt. 95 . Nadelholzstämme: 61 I .

und II . , 237 III . bis V . Kl . ; Nadel-
- Holzklötze : 8 II . und 12 III . Klasse ;
i Nadelholzabschnitte: 8 II . Kl.
! Abt. 96 u. 97 . Buchenklötze : 9
jlll . Kl . ; Forlenstämme : 154 III .
und IV . Kl. ; Nadelholzstämme: 4

! II . , 201 III . bis V . Kl . ; Nadelholz-
klötzc : 13 III . Kl. ; Nadelholzabschnitte

>7 II . Kl. , z
^ zusammen etwa 2800 Fm .

Die Angebote sind nach Abteilungen !
. und Klassen getrennt auf 1 Festmeter !
der Normalhölzer zu stellen , wozu die !

! Formulare vom Forstamte und Forst- !
- wart Schultheiß in Rombach un - !
entgeltlich bezogen werden können . !

Die Ausschußhölzer hat der Käufer ^
. um 90 Proz . seines Angebots zu über-
nehmen.

Die Angebote müssen verschlossen !
und mit der Aufschrift „ Angebot auf
Nutzholz " versehen , spätestens am

Samstag , den 20 . Februar 1904,
vormittags 10 Uhr,beim Forstamt Kaltenbronn in Gerns¬

bach eingereicht sein , woselbst um diese
Zeit die Oeffnung derselben erfolgtund inzwischen die Verkaufsbedingun¬
gen eingesehen werden können .Das Holz wird vorgezeigt von den
Forstwarten : Lauer in Dürreych,
Rheinschmidt in Brotenau ,
Klumpp in Kaltenbruonn und
Schultheiß in Rombach .

* « ahn - od. Postsrei g. Nchn .

Räucheraale' /, Pfd . Lachs L Dos . ca . SO RollmpSu . Delikatcßher. L D . Oelsarb. N.Cavtar . 50 Sprott .- Bückl ., Brath .5 M . so lg . Vorrat ! E . Degener ,
Ftscherei - Exp . Swtnemünde 15 .

Druck und Verlag

Fichten-Stangen-
Versteigerung.

Großh . Forstamt Uehlingen verstei - !
gert am Freitag , den 29 . Januar »
vormittags halb 12 Uhr, im Gasthaus
zur alten Post in Uehlingen, aus den
Domänenwalddistriften Mettmaholz ,
Kehrhalde und Buggenriederberg im
Hutbezirk des Forstwarts Fechtig in
Buggenried : G .356.

Baustangen 1256 I . Kl. , 3110 II .
Klasse ; Hopfenstangen 3340 I . Kl. ,
1660 II . Kl . , 985 III . Kl. , 616 IV .
Klaffe; Rebstecken 100 I . und II Kl. .
und 100 Bohnenstecken . !

Auszüge durch das Forstamt .

Jede Dame t°u-L-
Arbeit nach Hause überallhin . Auskunft
gratis durch F . k 'sUrl , Köntg -
grätz , 7 ö , Nr 735 . GL06 .2

Schttibgrhilftilrikllk .
Beim Unterzeichneten Notariat ist

eine Schreibgehilfenstelle auf 11 . Fe¬
bruar 1904 zu besetzen. Fahresver -
gütung 600 Mark. G .318 . 2 ,

Bewerber aus der Zahl der Inzi¬
pienten wollen sich unter Zeugnis¬
vorlage melden.

Neustadt, den 14 . Januar 1904 .
Großh . Notariat :
K . Kohlund .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

G .361 . Nr . 2518 . Karlsruhe , lieber
das Vermögen der Architekt Karl
Schmitt Ehefrau , Magdalena geboreneBraun , hier, wurde heute am 16 . Ja¬nuar 1904 , nachmittags halb 6 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Franz Geuer , hier,wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum16. Februar 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfallsüber die in § 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Freitag , den 12 . Februar 1904,
vormittags 11 Uhr»und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Freitag , den 26 . Februar 1904,

vormittags 11 Uhr»vor dem diesseitigen Gerichte, Akade¬
miestraße 2 3 . Stock, Zimmer Nr .
17 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sach«
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 16. Februar 1904 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär.

G .360 . Nr . 2517 . Karlsruhe .Ueber das Vermögen des ArchitektenKarl Schmitt hier , Leopoldstr. 13 ,wurde heute am 16. Januar 1904,
nachmittags halb 6 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Kaufmann Franz Geuer , hier,wurde zum Konkursverwalter er¬nannt .
Konkursforderungen sind bis zum16 Februar 1904 bei dem Gerichteanzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung überdie Wahl eines andern Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu -

bigeransschusses und eintretendenfallsüber die in A 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände aufFreitag , den 12 . Fetruar 1904,

vormittags 11 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 26 . Februar 1904,
vormittags 11 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte, Akade¬

miestraße 2 -i., dritter Stock , ZimmerNr . 17, Termin anberaumt .Men Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch dre Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte

!Befriedigung in Anspruch nehmetdem Konkursverwalter bis zmn lA
. Februar 1904 Anzeige zu machen .
! Karlsruhe , den 16. Januar 1904.Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht

Boppre ,
! Amtsgerichtssekretär.
! G .333 . Nr . 1615 . Freiburg . I »!dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ludwig Bieder, Uhren¬machers von Freibnrg , ist infolgeeines von dem Gemeinschnldncr ge¬machten Vorschlags zu einem Zwangst
vergleiche Vergleichstermin anberaumtzauf :

Mittwoch, den 10. Februar 1904,
vormittags 9 Uhr,vor dem Amtsgerichte hier .Der Vergleichsvorschlag ist auf dev

Gerichtsschreiberei des Konkursgerichtszur Einsicht der Beteiligten nieder¬
gelegt.

Freiburg , den 15 . Januar 1904.
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Holzlieferung .
Die Großh . Rheinba« - Inspektion

Offenburg vergibt in öffentlicher Ver«t
dingung die freie Lieferung der zuv
Unterhaltung der Schiffbrücken bei
Freistett und Greffern , sowie der Joch¬brücke über den Altrhein bei Grefferiß
erforderlichen Hölzer, und zwar :

70,5 cbm tannenes Kantholz,950 gm tannene Flecklinge von S,7,5 und 9 cm Stärke ,
4,6 cdm tannenes Rundholz,797 gm eichene Schiffsdielen 4 cnl

stark,
16,8 cbm eichenes Kantholz,30 gm eichene Steuerruderdielen «6 cm stark. G .319 .2. 1
Angebote sind schriftlich , portofrei »

verschlossen und mit der Aufschrift
„ Holzlieferung " versehen, spätestensbis zur Verdingungsverhandlung

Samstag , den 30 . Januar d. I «,
vormittags 10 Uhr«

auf dem Geschäftszimmer dahier , Wil¬
helmstraße 2, einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liege «
hier und bei den Brückenmeistern i«
Freistett und Greffern zur Einsicht
aus , woselbst auch die HolzverzeichniffSund Angebotsformulare erhältlich first»-
Nach auswärts werden die Bebingüis -!
hefte nicht abgegeben.

Zuschlagsfrist : vier Wochen . ,
' - -

Offenburg, den 12 . Januar, ' 1904 .Gr . Rheinbau - Inspektion Offenbar - ,
G .359 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
E ' senbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Februar l . I .wird die Station Bischweier i. Bade»
für den Wagenladungsverkehr in de«
badisch-württemb . Gütertarif einbe¬
zogen . Nähere Auskunft erteilen un¬
sere Güterstationen .

Ferner werden Sendungen nach
Gaildorf ohne nähere Bahnhofbezeich¬
nung fortan nicht mehr nach GaildorfStadt , sondern nach Gaildorf Bahn¬
hof abgefertigt .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1904 .
Großh . Generaldirektiou .

Bekanntmachung.
G .354 . Nr . 440 . Kenzinge«.

Nachdem sich der wegen Hehlerei cm-
geklagte Müller Mathias Hummel auS
Leutesheim (Amt Kehl) der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen und
sich aus die Aufforderung vom 18.
November 1903 innerhalb der ihm ge¬
setzten Frist nicht erklärt hat , wird dis
von ihm am 29 . September 1903 bei
Großh . Amtskafse Emmendingen ge¬
leistete Sicherheit in Höhe von 300
Mark auf Antrag der Großh . Staats¬
anwaltschaft Freibnrg gemäß § 12«
St .P .O . für der Staatskaffe versaH*"
erklärt .

Kenzingen, den 13. Januar 1904.
Großh . Amtsgericht:

Deimling . -rter G . Braun 'schen Hofbuchbruckeret in Karlsruhe
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